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Vekbütgtes zur Kriegsanleihe

l Die Sicherheit der Kriegsanleihen
in einer Ve

tzamts Graf v
letzthin
Reichsſcha

rſammlung der
Roedern

Hierzu führte
Staatsſekretär des
aus

Die Anleihen ſind geſichert formell durch das Ver
ſprechen von Regierung und Reichstag durch den
unerſchütterlichen Willen beider gerade denen ge
recht zu werden die dem Vaterland in ſchwerer
Zeit geholfen haben materi iell d das was hinter
ihnen ſteht die Arbeits und Steuerkraft des ganzen deutſchen Volkes

II Kriegsanleihen und Steuerfragen
1 Hierzu ſagte der Präſident des ReichsbankDirek

Torheit iſt die hirnverbrannte Redensart das Reich
würde ſpäter den Kriegsanleihezeichnern eine Sonder
ſteuer auflegen viel näher liege der Gedanke den
jenigen die ſich in der Not dem Vaterlande ver
ſagt und ſie es konnten keine Kriegs
anleihe gezeichnet haben eine außerordentliche undnachdrückliche Einer als Strafe aufzulegen

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts hat be

a bray3

d ſonders auf den finangiellen Vorteil der Zeichner

hingewieſen die bekanntlich ihre Kriegsſteuer mit
Anleihen bezahlen können die 5 prozentigen Kriegs
anleihen und zwar auch die Schuldbuchein
tragungen werden im vollen Nennwert
die 44 7 Schatzanweiſ n der 4 und
5 Kriegsanleihe zu 96,59 alſo 18 höher der
6 und 7 Anleihe zu 100 745 alſo 2 höher als
ſie dem Zeichner gekoſtet haben

Um auch den Zeichnern der 7 Kriegsanleihe
ſchon jetzt bei der Bezahlung der Steuern dieſe
Vorteile zu bieten werden auch die Zwiſchenſcheine

in Zahlung genommen
8 Des weiteren hat der

ausgeführt
Die Finanzverwaltung wird bemüht ſein dieſe

Art der Steuerzahlung auch für eine oder die an
dere dafür geeignete Steuer nach dem Kriege bei
zubehalten und dadurch der Flüſſigmachung der

Reichsſchatzſekretär hierzu

Anleihen einerſeits und der Haltung ihres Kurſus
andererſeits zu dienen

Das entwiſchte Bor
W T Bern 10

er die Flucht desaus Cadix ſind r ſcharf gegen die ſpaniſche Regie run

und geben zu verſtehen daß die ſpaniſche e erung in
folge ungenüge nder M iß nahmen ſich beinahe einen Ver
ſtoß gegen die Neutrali tät habe zuſchulden kom men laſſen

Der Temps erklärt 2 s Boot iſt wieder in FreiheitOb es Munition hat oder t iſt nobenſächlich Früher
oder ſpäter beginnt es in Piraten inweſen wieder einſt
weilen kann es ſogar als Kurier dienen Seine Flucht

Sae der Alliierten Schaden deſſen Be
deutung mabſehbar ſt Journal des Déöbats ſchreibt
Der franzöſiſche Konſul in Cad ix merkte verdächtige Vor

gänge auf dem I Boot u Bot

Oktober Die erſte n fran izöſi
4 9tſchen

d er ache

nd machte den franzöſiſ chen
darauf auf merkſam Frankreich wurg iche förmliche Zuſie cherungen gegeben

hafte nachdri ickli ch Verwahrung eingelegt
rnſte Unterſuchung und Sühne

erung ſich zur Ghre an
den guten Willen zu

Genf 10 Oktober
daß die Offiziere des d

Der BVotſe hat

ie ſpaniſche Regi muß es
beweiſen

Die Madrider Preſſe ſtellt feſt
eutſchen Bootes 293 keine beſtehenden Seerechtsbeſtimmungen oder internat ionalen

ereinbarungen ve rletzt haben Der Zukunft ſei es
vorbehalten die Lücken im Seerecht auszufüllen

Taten und Antergangdes Seeadlers
W T London 10 Oktober Reuter Der

Daily Mail wird aus Sidney berichtet Der Hilfs
kreuzer Seeadler hat ungefähr 4000 Tonnen Er
verließ als norwegiſches Holzſchiff vermummt Deutſch
kand Die Bretter waren an Deck ſo aufgeſtapelt daß
innerhalb der Bretterwand Raum für die Mannſchaft

lich

Chaume Wald öſtlich der Maas für
reiche örtliche Jnfanteriekämpfe

gung franzöſiſcher Diviſionen ha

Menſchenmaterials

brachen die tiefgegliederten dichten

länder und Franzoſen
meter Breite zwiſchen Bixſchoote und
gegen unſere
Angriffskolonnen ſchlug unſer vernichtendes Sperr und
Abwehrfeuer und riß breite blutige Lücken in die Reihen
der Angreifer während von unzähligen Punkten
deutſche Maſchinengewehre die
hämmerten Bei ununterbrochener heftiger Artillerie
wirkung warf der Gegner rückſichtslos immer neue Re
ſerven in den Kampf und ließ ſie wiederholt ohne jede
Kraftſchonung an einzelnen Stellen bis zu ſechsmal
gegen unſere Stellungen anrennen Den ganzen Tag über
bis tief in die Nacht dauerte der erbitterte Kampf Durch
wuchtige Gegenſtöße und im heißen Nah
kampf wurden die anſtürmenden feind
lichen Maſſen an der Linie Poelkavpelle bis ſüdlich
von Gheluvelt reſtlos abgeſchlagen Bei den
wiederholten vergeblichen Angriffen gegen dieſe 13 Kilo

meter breite Front erlitt der Gegner aller
ſchwerſte

Uebermacht des anſtürmenden Feindes
Opfern in etwa 1500 Meter Diefe in dem zertrommelten
Trichtergelände Boden gewinnen Hier verhinderte 2
einſetzender Gegenſtoß jede Erweiterung des feindlicher
Anfangserfolges Erſt ſpät in der Nacht flaute das ſeind

Atlantiſchen Ozeans erreichte wurde das Holz üſh

Bootes

W T Petersburg 10 Oktober P DerAr beiter und Soldaten rat nal hm nach dwohl ſeines Bureaus eine maximali ſt i ſ de e nt

ſchließung an die
lichen Glemente wendetgibt daß der einzuberufende allgemeine Kongreß de r Ar

beiter und Soldatenräte der am 2 November zujammen

liger Mißerfolg unſerer
Allerſchwerſte Verluſte der Engländer und Franzoſen
der Maas und an der Aisnefront Die wachſende

W T Berlin 10 Oktober abends Amt
Jn Flandern vwechſelnd ſtarke Feuertätigkeit Am

uns erfolg

Jm Oſten nichts von Bedeutung

W T B Oktober Unter Beteiliben die Engländer am
Oktober abermals durch Einſatz der Maſſen ihres

ihrer Artillerie und Angriffs

Berlin 10

maſchinen die Entſcheidung an der Flandernfron t
herbeizuführen verſucht die ihnen ihr prahleriſcher Siegvom 4 Oktober nicht gebracht hatte Auch die englif e
Behauptung jeden Tag den Bewegungskrieg gegen die
dentſche Flandernarmee beginnen zu können iſt gerade
durch ihren nennen e gegen die feſte deutſche Stellung
aufs klarſte widerlegt

Nach tagelangem Jerſt örungsfeuer ſetzte am 9 Oktober
ſtärkſtes Trommelfeuer ein Wepen 7 Uhr vormittags

Maſſen Eng
in faſt 20 KiloGheluvelt a

in die dichtenLinien vor Schon

aus
Sturmkolonnen nieder

Verlutſte
Nur zwiſchen Dragaibank und Poelkavelle konnte die

S T e v Iübrigblicb Ein Torpedojäger hielt den Seeadler

C u 44ließ ihn aber da die Schiffspapiere in Ordnung waren

r r 2 2 v J 2jpaſſieren Als das Kaperſchiff den füdlichen De

Der maximaliſtiſche e

bürgerſich gegen die Koalition der
Ausdruckund der Verſicherm i

unter gewaltigen

liche Fener um ein Geringes ab blieb aber auch dann
noch als ſtärkſtes Zerſtörungsfeuer auf der ganzen Kampf
zone liegen

Auch dieſer neue Großkampftag engliſcher
und franzöſiſcher Maſſen endete mit einem
völligen Mißerfolg und bewies wiederum wie
die vorhergehenden neun Großkampftage an der flan

und die größte
nichts gegen

deutſchen Flan
der

driſchen Front r Auch d der ſtärkſte EinſatzUeberlegenheit an enſche n und Material

die Widerſt ift der heldenhaften
der narmre Allen Angriffen an

und 2F at

vermögen flandriſcl Front iſt jeder ſtrategiſche Erfolg verſagt wor
den und die Zermürbungstaktik der Entente trifft Eng
länder und Franzoſen ſchwerer am eigenen Leibe als die

Dentſchen

Am Abend desſelben Tages ſteigerte ſich auch an derAisne Front das feindliche Fener zu g r
Stärke gegen unſere Stellungen von La Motte bis F rt
Malmaiſon wo rauf ein ſtarker franzöſiſcher Stoß mer re

rer Kompagnien gegen unſere Linien vorbrach Unter
Verluſten wurde der Feindaſchinengewehr und Handgranaten

Stellen durch Gegenſtoß reſtlos

blutigen
e s im M

fener an einzelnenKbgewteſen

Jn Mazedonien ſcheiterte nach heftiger Ar
g ein engliſcher Teilangrifftilleris reitn 7 ungen hl Dairagtgegen die bulgariſchen llungen ſüdlich Doiran

19 Oktober

vor be
5

Amtlich wird verD d

W T B Wien 10 Oktober Aus dem Kriegs
preſſequartier wird gemeldet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Mit Ansnahme der Hochfläche von Bainſizza

die noch geſtern Inten Störungsfeuer ſtand und des
Monte San Gabriele der abermals Schanplatzvon Potronil lenken fen wäar rſchte geſtern an der
Jſonzofront keine nennenswerte Gefechtstätigkeit BeFſola Moroſini Surde ein italieniſcher Feſſelballon durch

hoſſeneigene Landflieger in Brand geſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jnfolge trüben und regneriſchen Wetters das an den

meiſten Frontteilen herrſchte kam es zu keinerlei
größerer Gefechtshandlung Jn der Br tkowing führte
eine Patronillenunternehmung unſerer Truppen zu
vollem E

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeitiges Artilleriefeuer an der Vojuſa

rfolg

nes des Eiſenbahnerſtreiks

in Rußland
Bord geworfen und mit den Operationen begonnen Die n u Dr yBord geworfen und mit den peranon S r T Amſterdam 10 Oktober Reuter meldet aus
91 n rn Flärt d n kurger t Niffe um m vFeazeung er urte daß ſie in n Petersbu Wegen einer zu erwartenden Veröffent
3 S 3 J 7 9 9 J P d 4We on 8 Mi opnen Prund Sterling zuerte von C l l von en un L 8 2 l r 19 hen je der rdv T v r un eSinken gebrach t an t ber am v a 5 tſächlichk R J 9 nen r m h h 91g 2 1Bß die 1 u v ch ſten e e il C l C Il V U V

3 9 rn ln und J 5907 fhe von ttrnl n J t J 1 1in die Nähe von Auſtralien und t perſonals bewilligt werden ſollen hat der Voll
97 ch 9 J n ter 7 T g SD das mit Steinkohlen nach Honolulu unterwegs w ugsausſchuß der Eiſenbahnen beſchloſſen den Streik

Nachdem das Kaperſchiff acht Monate auf See geweſen heute zubeenden
14 744 iwar war der Schiſslveper ſo reinigungsbedürftig ger O B e w

W in das Sauſt in die Bucht der as Blutbad von Laiſchew
worden n der Kapitän das Schiff in di c pietiche3 J 9 5 1 S 9 Lau Sr Dir 10 Oktobe jedM ope cha J Fnſell auflaufen Iue e Reinigungse r l v h Berlin S toocr tt v

14 bin S luut 9 p September iſt ein großer Te der Stadtmachten gute Fortſchritte als eine Springflut den Kaper y R 74 ch Wo von non n vann tan u a 1 d w 66 on Kaſan gebr l 29ergriff und tief in den Korallenſand ſchleuderte ew 60 Werſt von Kaſan ab n n l
Feuer ging von einem Hauſe aus in dem etwa hundertDie Räumung Petersburgs ſterreichiſcheKriegsgefangene untergebracht

T re Don La kir Fanal 844Berlin 10 Oktober Der Stockholmer Berichterſtatter ren Den Flammen konnte kein Einhalt geboten wer

m r r 7 i 17 D4 II rn V tder Voſſ Ztg erfährt aus ſicherer e uelle daß nur ein b nnender Sturm warf die Funken auf
1 auc o d mir d roh e 4 urger J 4 Jme hr 11 H mit den Raumu 4 der ar t t ääh 1 t an eren 2 eil der Stadt Jrgend femand bringt das

Ovbuchow Fabriken für Kriegsbedarf b Jr ſt Von 20 000 Arbeitern die 553 Gerü auf die gefangen Oeſterreicher hätten diegonnen worden iſt Von 20 000 Arbeitern dieſes Etabliſſe Schreck dh ren n c Gunloie Mments werden rund 8000 nach Moskau und Tula ver Stad gezündet und die vor Schreck ſinnloſe Menge

P u qm W rbracht die übrigen entlaſſen Die weltberithmten Bilder wi ſich auf die Wohrloſen Auf den brennenden
der E nd der Petersburger Akademie Straßen ge W Auf den Mieſe

ſchätze der Eremitage und der e Akademie Straßen geht die Jagd los Auf den Wieſen in allen

der C ne w 75 e verp und o II J inn tKünſte wer e Br ant und joben denkbaren Verſtecken wird geſucht und verfolgt Wen
Wochenfriſt nach Moskau abgehen k eman ergreift wird mit Kolben Bajonett Säbel Holz

ſcheite Steinen tieriſch nieder gemacht Ein
Teil darunter auch deutſche Gefangene werden
buchſtäblich in Stücke zerriſſen Miliz und Militär
helfen Frauen ſchänden die derſtümmelten Körder Jn

großer

m u r J r r Tder Nacht hört der Brand auf aber am anderen
wird die wahnſinnige Verfolgung fortgeſetzt und Reſt
der Gefangenen ermordet

il die

egner in Flandern
Erfolgreiche Kämpfe öſtlich

Friedensſtimmung in England

Sechs engliſche Städte für den
Frieden

Oktober Nach demBafel Mancheſter Guardian haben am Sonntag in Leeds York Birmingham
Blackburn Glasgow Nelſon und anderen enguſchen
Städten Ver fammlungen gegen die Fort
ſetzung des Krieges ſtattgefunden auf denen Reſo
lutionen angenommen wurden mit der Forderung un
verzüglich Friede sverha ndiun nger einzuleiten und zwar
auf Grund ger ruſſiſchen Friede sformel Ohne Annexionen und ohne Entſchä digungen

S die es in Jtalien ausſieht
2 Ueber die ZuſtändePrivatbri efe aus

ktober

elnem
W T Berlin 10 Ok

dw atalten entnehmen wir
rich vom 29 29 September folgendes Jn Jtalien ſteht

man gelinde geſagt vo r einem Syſtemwechſel à la russe
Zur Einleitung haben ſie den Turiner Haupt
bahnhof in die Luft geſprengt und die um
liegenden Hotels angezündet mit Ausnahme eines ein

im Hafen von Genug
indet u ſ f Die Deſertionen

zählen zum Teil mit Ma
erſchanzt u wie es

ie Truppen w n waffen
ert u a Für den Herbſt

rwarten das ich nicht

zigen in dem Giolitti wohnte
angezch i fFe

ha pt nicht mehr zuſind über
ſchinengewehren im Gebirge v

3 evzirka
x Die

ſteht h ohl
mag

5 n non eheißt 100 000 Mann erde
Front tunrh

phoneben

Der Hafenbrand in Genug
Lugano 10 Oktober Jn dem Prozeß

gegen die an hen Anſtifter des grocken Hafen
9 rbrandes und der Exploſionen in einer Dynamit Fabrik in wurd e nunmehr nach dreiGen uag

monatiger Verhandlung die hinter verſchloſſenen Türenſrartiand das ürteil gefällt Drei der Angeklagten
Tode durch Erſchießen zwei weitere zu

en und ein ſechſt er zu zwanz g
Jtalia verſucht

benslär u licher v
Jahren Kerker verurteil Giornale d

ich im öſter
u ammenhang

Angelegenheit mit dem bkannt en Einör

chen Generalkoſul at in Zürich inrer

zu bringen Bei dem Einbruch ſoll angeb lich die geſamte
Korreſpondenz des Konſulatst bureaus durch italieniſche
Agenten in die Hände der italieniſchen Regierung ge
fallen ſer

Die Pariſer Handelskonferenz
T u Amſterdam 10 Oktober Aus Pari s wen t

Havas Die allgemeine Verſammlung de intervparlamentariſchen Handels konferenz tra t am Montag

unter dem Vorſitz von Marc Fevi lle im Palais Lurem
bourg zuſammen Es wird drei Tage nach einander eine
Sitzung abgehalten werden um vraktiſche Maßnahmen

zu erw ägen durch welche das Programm der Alliierten
umgeſetzt werden kann Zugleich

wird die T gesordnung für die bevorſtehende Tagung in
jeſetzt werden

in die Wirklichkeit

n dw n feſt

Graf Luxburg auf der Heimfahrt
U Amſterdam 10 Aus Buenos Aireswird über Rewyork gem e 2 Der argentiniſche Torpedo

iſt mit unbekannt er Beſtimmung vom
Lapl ta abge gangen Es heißt Graf Luxburg be
finde ſich an Bord des Schiffes

UAeberſchwemmungen in China
Nordchina iſt von einer gewaltigen Ueberſchwemmunmg

Ofto ot be

ine lvarelager Calavarca

heimgeſucht worden Reuter berichtet darüber Die
Flüſſe haben ſich in Ströme von zwei Meilen Breite und
10 Fuß Tiefe ver vandel Sie ſpülten die Eiſenbahn von
Peking nach Hankau weg überſchwemmten gm 22 Sep
tember die europäiſchen Niederlaſſungen in Tientſin unddurchbrachen den Uferdamm des Gelben Fluſſes Das

mmte Land erſtreckt ſich über ein Gebiet von
en von der ſüdweſtlichen Grenze von Schantung

nd wird durch die Eiſenbahwlinien Peking
ientſin Tſinangfu begremzt Ein dicht be

überſchn
300 Meil

bis Tientſin un
Kanfeng un 2
völkertes Gebiet von beinahe 20 000 engl Meilen iſt ein
See von 10 Fuß Tiefe geworden Wenn der Gelbe
Fluß in das Becken von Tientſin ſich ergießt wird Tient
ſin unbewohnbar werden und jedes Jahr der Ueber

ausgeſetzt ſein Unter dieſen Umſtänden
unſicher daß es

ſchwemmung
wird die Verbindung mit Peking ſo unfſic ß e
nötig wird die Hauptſtadt zu verlegen Die Bahnlinie
Peking Hankau iſt an 600 Stellen beſchädägt

7

W T Wien 10 Oktober StuatsſekretärDr d Kü t lmann iſt hente vormittag hier eingetroffen
nachmittags wieder weitergereiſt

Paris 10 Oktober Reuter Frau Turmeliſt verhaftet worden

zeiger
Provinz Hachſen



der Bericht der Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 10 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplahz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfeld in Flandern traten geſtern
neben 11 britiſchen Diviſionen wieder franzöſiſche Trup
pen in den Kampf Die gewaltige Kraftanſpannung der
beiden verbündeten Weſtmächte Seit ſich in tags
über währendem Ringen an der Standhaftigkeit unſerer
Flandernkämpfer

Die morgens nach ſtärkſtem Trommelfeuer vor
brechenden Angriffe bildeten die Einleitung zur
Schlacht die ſich bei unnnterbrochener n Ar
tilleriewirkung bis tief in die Nacht in faſt 20 Kilometer
Breite auf den Trichterfeldern zwiſchen Bixſchoote und
Gheluvelt abſpielte Die Gegner warfen jmmer neue
Kräfte in den Kampf die morgens an einzelnen Stellen
bis zu ſechsmal gegen unſere Linien anſtürmten

Südlich des Houthoulſter Waldes gewann der Feind
bei Draaibank Mangelaere Voldhoekund am Bahnhof von Poelkapelle etwa 1500 Meter an
Boden bis ihn der Gegenſtoß unſerer Reſerven traf
und ſeinen Anfangserfolg beſchränkteVon Poeltapelte bis ſüdlich von Gheluvelt
haben unſere tapferen Truppen ihre Kampflinien feſt in
der Hand die wiederholten feindlichen Angriffe gegen
dieſe 13 Kilometer breite Front ſind ſämtlich unter den
ſchwerſten Verluſten zuſammengebrochen

Bei den anderen Armeen war die Gefechtstätigkeit
gering nur an der Aisne verſtärkte ſich der Fenerkampf
Südlich der Straße Laon Soiſſons vorſtoßende fran
zöſiſche Kompagnien wurden abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nordweſtlich des Doiranſees warfen die Bulgaren

mehrere engliſche Abteilungen die nach längerer Ar
tilleriewirkung angriffen zurück

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Warum muß gerade der Bauer
die Kriegsanleihe zeichnen

Von Ludwig Thoma München
Es ſind nicht wenige die den Bauern nachſagen daß

ſie hart mißtrauiſch und kurzſichtig über ihrem Eigen
nutz ihre Zuſammengehörigkeit mit dem großen Ganzen
vergäßen Wer ſo ſpricht ſoll bedenken wie unendlich
viel der Bauer für das Allgemeine leiſtet gerade weil
er unbeirrt und unbeirrbar in ſeiner Welt das Rechte
ſchafft Aber es liegt auch am Bauern dieſe ſchlimme
Meinung zu widerlegen Unſer Vaterland muß den
Krieg durchführen bis zum ſiegreichen Ende Die Mittel
dazu will es nicht durch Steuern alſo durch Zwang auf
bringen Es fordert von uns Vertrauen und Kredit
und erſucht uns daß wir ihm das Geld leihen

Nur ein armſeliger Tropf der vor Angſt ſeinen
eigenen Vorteil nicht mehr ſieht kann gegen dieſe Auf
forderung taub bleiben und das Vertrauen verweigern

Kein Stand aber hat mehr Urſache die Kriegs
anleihe zu zeichnen wie der Bauernſtand weil er es tun
kann weil er es tun muß weil er und ſeine Familie
Kind und Kindeskind mit dem Boden verwachſen iſt
und weil deswegen das Schickſal des Vater
landes ſein Schickſal iſt

Der Arbeiter kann fortziehen wenn ſein Los in der
Heimat unerträglich wird der Handwerker kann ſich
mit ſeiner Kunſtfertigkeit wenn es ſein muß im Aus
lande ernähren der Handelsmann der Gewerbsmann
ſie alle ſind nicht ſo in den Boden gewurzelt wie der
Bauer Der bleibt da geht s gut oder ſchlecht und ſein
Beſitz ſein Vermögen der Grundſtock ſeiner Exiſtenz
die liegen offen da und können vor dem Feinde nicht ver
ſteckt werden Haus und Hof Geräte und Vieh ſind der
Gewalt preisgegeben Die erhält bloß unſer Sieg

Man hört jetzt nicht ſelten die dumme Redensart
Der Krieg wird bloß für die Großkopfeten geführt

Die haben den Profit davon Das kann kein ehrlicher
und kein vernünftiger Menſch ſagen Das iſt Geſchwätz
das keine Heimat hat Bauern ſchaut euch das Bild
auf der anderen Seite an Es iſt nicht übertrieben
Jeder Soldat der in Urlaub kommt muß euch ſagen
daß die Wirklichkeit noch viel ärger iſt Wo dieſer Krieg
gehauſt hat iſt alles verwüſtet ganz beſonders aber im
Weſten wo ein blühendes fruchtbares Land iſt Hundert
tauſende von Tagwerken des ſchönſten Weizenlandes ſind
eine Steinwüſte geworden in der ein klaftertiefer
Grangattrichter neben dem andern liegt Der fran
zöſiſche Bauer der einmal heimkehren wird findet
fein Haus ſein Dorf ſeine Kirche nicht mehr Wo ſie
ſtanden liegt Ziegelſtaub und Aſche Ja er findet nicht
einmal mehr ſeinen Grund und Boden Die fruchtbare
Erde iſt verſchwunden Die liegt tief unten Oben ober
liegen Steine Lehm und Kies Der franzöſiſche Bauer
weiß daß nicht er und nicht ſein Sohn und nicht ſein
Enkel jemals wieder den Pflug über dieſen Grund
führen wird

Und jetzt ſchaut unſer Land an wo im vierten
Kriegsherbſt der Pflug wieder die Furchen aufreißt wo
in dieſem Sommer die Felder reichere Frucht getragen
haben wie in manchem Friedensjahre

Und da hört ihr einem zu der ſagt Der Krieg wird
für die Großkopfeten geführt Für uns wird er ge
führt zur Rettung unſerer Heimat vor dieſer fürchter
lichen Vernichtung

Vierzig Jahre lang haben die Franzoſen nach dem
Krieg gegen die verhaßten Deutſchen geſchrien Jetzt
freilich haben ſie ihn und ſeine Folgen Aber immer
noch ſchreien ſie nach Rache und Vergeltung Und wenn
ſie s erreichen könnten glaubt ihr denn nicht daß ihr
den Schaden gutmachen müßtet Daß euch das letzte
Stück Vieh genommen würde damit die franzöſiſchen

tälle wieder gefüllt würden Für wen alſo ſtehen die
oldaten draußen und halten den wütenden Feind ab
loß für die Großkopfeten Wollt ihr den deutſchen

Kriegern die Waffen verweigern mit denen ſie euch
ſchüten Das tut aber jeder der nicht gibt was er
geben kann und geben muß

Fs hockt mancher im Lande der euch in die Ohren
flüſtert Wenn wir nicht das Reich hätten wenn wir
kleiner wären dann hätten wir unſere Ruhe Hört
nicht auf dieſe ſchlechten Schwätzer Wem verdankt ihr
es daß noch das Dach auf eurem Hauſe ſitzt Dem
aroßen deutſchen Vaterland das nur weil es einig ge
worden iſt die Kraft angeſammelt hat daß es jetzt der
ganzen Welt widerſtehen kann

Es iſt nicht wahr daß der Schwache in Ruhe leben
darf So wie es jetzt in Nord Frankreich ausſchaut
war es auch einmal bei uns Jedes Dorf niedergebrannt
jeder Hof verwüſtet landauf landab kein Stück Vieh
mehr Von Baumrinden haben ſich die Leute genährt
Das war im Dreißigiährigen Krieg als wir ſchwach
waren und als Freund und Feind ihre Schlachten in
unſerem Land geſchlagen haben Jn unſerer
Stärke liegt unſere Sicherheit
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Wenn aber Deutſchland ſtark genug iſt um euch zu
ſchützen dann wird es auch ſtark genug ſein um euer
Vertrauen zu verdienen Wenn ihr ihm alles verdankt
dann könnt ihr ihm wohl einen Teil leihen

hrkönnt geben Feſt ſteht euer Haus im un
verſehrten blühenden Land Freilich es trifſt euch
manche Sorge und es trifft euch harte Arbeit Aber
iſt es nicht der reichſte Segen und faſt ein Wunder daß
ihr ſo arbeiten dürft Daß eure Kinder mitten im
Krieg wie im Frieden heranwachſen

Viele Handwerker viele Geſchäftsleute ſind heute
aufs ungewiſſe geſtellt und wiſſen nicht was aus ihren
Söhnen werden ſoll Jhr wißt es Eure Kinder
werden dereinſt den gleichen Acker bebauen den ihr
heute pflügt Sie werden eure Arbeit fortſetzen und ge
ſichert und glücklich unter dem Dache wohnen das euch
heute ſchützt Jſt das nicht viel Jſt es nicht alles

r ihr wünſchen könnt ja was ihr euch ſtets gewünſcht
abt

wiſſen was man im
Bäckereien an Mehl und haben die
Kohlen zum Betri

dienſt obgleich er
ſpektoren Hilfsbeamte Gendarmen und Zollwächter ver
fügt So ziemlich überall in den Bahnhöfen in den
Garniſonen in den Magazinen in den Depots uſw
ſind die Offiziere in der Ueberzahl und zehn Hilfsdienſt
pflichtige mit einer Arbeit beſchäftigt die ein einziger
in wenigen Stunden bewältigen würde Wir könnten
darüber bis morgen ſprechen überall oben und unten
dieſelbe Nichtachtung der Staatsintereſſen

Es iſt Zeit daß dies aufhört Unſere Ausgaben
nehmen in ſchreckenerregendem e zu Man muß

doch daran denken ſie einmal zu bezahlen und ſich Ein

c

Alte Promenade Ha

wird in dieſer G

Unſre ganze Zukunft
egenwart erobert

Am Großes geht s um alles
And wenn Du den letzten Groſchen dem Vaterlande leihſt
armſelig und klein bleibt s immer noch gegenüber dem was
draußen im Feld jeder einzelne leiſtet

Al
fort mit törichter Aengſtli

und Aber fort mit

Rede nicht

ſ o
chkeit fort mit Wenn
Klagen und Zaudern

Frage nicht
Zeichne

Und dann bedenkt Jn ſechs Kriegsanleihen habt ihr
mit allen Ständen des Vaterlandes mit reich und arm
und groß und klein viele tauſend Millionen hingegeben
Was bleibt anders zu tun als auch das zu erhalten und
ſicher zu ſtellen Wäre es nicht Narrenwerk wenn wir
einen Teil ängſtlich zurückhielten um das
Ganze zu verlieren Was würdet ihr denken
von einem Menſchen der ein Haus gebaut hat ſtattlich
und feſt den aber das Geld reut daß er ein Dach darauf
ſetzt Der lieber den Bau durch Unwetter vernichten
läßt als daß er die letzte Ausgabe beſtreitet So handelt
der der jetzt ſein Geld verſteckt

Was iſt das aber für ein Menſch der nicht einmal
zu ſeinem Vaterland Vertrauen hat Und nicht zu
dem Boden auf dem er ſteht und nicht zu Freund und
Nachbar der für ihn alles hergegeben hat Dort
drüben ſteht das Haus deines Nachbarn Er iſt an der
Somme gefallen hat ſeine Frau als Witwe ſeine Kinder
als Waiſen zurückgelaſſen Zehn zwanzig dreißig ſind
aus deiner Gemeinde gefallen Für die Heimat für
uns alle für dich Sie ſind geſtorben in dem feſten
Glauben daß wir die Heimat halten für die ſie kämpfen
daß wir treu ſein werden ihrem Andenken und ihren
Hinterbliebenen Sollten wir ſie betrügen um dieſe
letzte Zuverſicht Soll uns das Geld reuen wenn
ſie nicht das Leben reuen durfte

Wer ſo denken könnte
und kein deutſcher Bauer

Die mangelndedrganiſation hinter
der franzöſiſchen Front

Zurückzukehren zur Wirklichkeit mahnt im Hinblick
auf die ſoeben überwundene Miniſterkriſis im Pariſer
Journal der Deputierte Emmanuel Brouſſe

Generalberichterſtatter der Kommiſſion für Erſparniſſe
und ſchreibt

Die allzu lange Miniſterkriſis die wir
gemacht haben hat die politiſchen Kreiſe den Kop
lieren laſſen Wer die Aufregung in den Korridoren
des Palais Bourbon die Verſammlungen der Gruppen
mit ihren drohenden Tagesordnungen die Jntrigen die
Hin und Herwanderung der Miniſterportefeuilles mit
anſah hätten ſich nicht mitten im Kriege gewähnt

Die Behörden befolgen das unerfreulliche Beiſpiel der
leitenden Männer und arbeiten ſo beſchaulich wie in

i der

iſt kein Mann

dur ch
ver

Fricdenszeiten Ueberall herrſcht wie zuvor elbe
Schlendrian dieſelbe Planloſigkeit dieſelbe Verſchwen
dung dieſelbe Mißachtung der Staatsgelder Militä
riſche und bürgerliche Behörden werfen das Geld zum
Fenſter hinaus und verhalten ſich ſo als ob das Land
ſich nicht der ungeheuerlichſten Verſchuldung gegenüber
befände die ſich erdenken läßt Der Geiſt des Krieges
iſt nirgends eingedrungen

Ob X oder Y Miniſter wird wie gleichgültig
Wichtiger als alles übrige iſt die Frage wo

die notwendigen Hilfsquellen finden werden um
Krieg fortzuſetzen und unſere Schulden
Daran denkt niemand die Männer die
weniger als ſonſt wer

Man gehe in ein Miniſterium in den Bureaus iſt
kein Menſch vor 10 Uhr anzutreffen und um 2212 Uhr
iſt alles ausgeflogen Jn den einzelnen Reſſorts macht
man ſich das Leben leicht und hat nur das Beſtreben

ſei zu verteidigen Ganz unzuſammen
hängende Beſtimmungen ganz widerſprechende Zirkulare

das
wir
den

bezahlen
regieren

rſt

uns

ſeine Vorrechte

häufen ſich Tag für Tag übereinander an Nichts wird
zu Ende geführt Man weiß nicht mehr woran man iſt

Je länger der Krieg währt um ſo mehr vervielfacht
ſich das Räderwerk der Verwaltungsmaſchine ohne daß
man daran dächte die unnütz gewordenen Teile zu be
ſeitigen Alles dient zum Vorwand Drückebergereienfür T
und gegenſtandsloſe Ausgaben und man ſieht junge

Staatskoſten in luxuriöſen Autos unſere

nahmequellen zu verſchaffen Um zu wiſſen ob wir den
Krieg fortſetzen können muß man ſich weit mehr an den
Finanzminiſter als an den Kriegsminiſter wenden
Ohne Geld keine Soldaten mehr keine Kanonen keine
MunitionDeoher muß jede Verſchwendung vermieden müſſen
alle Spalten und Ritzen geſchloſſen werden durch
das von den Steuerzahlern durch ordentliche Arbei
groſchenweiſe angehäufte Geld davonfließt Es muß auf
allen Gebieten geſpart werden Aber dazu muß man
zur Wirbllichkeit zurückkehren mit unſeren politiſchen
Zänkereien ein Ende machen an den ſtändig an
gewachſenen Stein unſerer Schulden denken und nicht
vergeſſen daß wir uns im Kriege befinden und die
Deutſchen hundert Kilometer vor Paris ſtehen

Kriegsallerlei
Ein intereſſanter Rechtsfall

Die ruhmvolle Tätigkeit der unvergeſſenen Emden
beunruhigt ſogar heute noch unſere Feinde So be
ſchäftigt ein ſeltſamer Streitfall augenblicklich die amte
rikaniſchen Gerichte über den die Pall Mall Gazette
folgende Notiz unter dem Titel Eine Erinnerung an
die Emden brachte Als die Emden auf ihren Kreuz
fahrten einen engliſchen Kauffahrer anhielt fuhr die
Frau des Kapitäns die in geſegneten Umſtänden war
in einem Boot zur Emden und bat um Schonung Jn
ſeiner bekannten ritterlichen Art erfüllte ihr der Kom
mandant Kapitän v Müller dieſen Wunſch und gab
ihr ein Schreiben mit durch das er das Schiff dem
Kinde das geboren werden ſollte ſchenkte T wird
nun angeblich die rechtliche Gültigkeit dieſer S enkung
von einem Newyorker Gerichtshof beſtritten Wenn
dieſe Geſchichte auch mehr ein Beweis für die Volkstüm
lichkeit des Kapitäns v Müller als für die Wahrheits
liebe der Amerikaner iſt ſo bietet ſie doch den Rechts
hefliſſenen die Gelegenheit ihren Scharfſinn an der Be
antwortung der zweifachen Streitfrage zu löſen ob der
Betreffende der das Schiff aufbrachte berechtigt war
darüber als Eigentum zu verfügen und ob dieſe Eigen
tumsverfügung zugunſten eines noch nicht geborenen
Kindes gullig war Sovweit die engliſche Zeitung Ob
der Vorfall ſich genau in der geſchilderten Weiſe zu
getragen hat ſei nicht weiter erörtert Feſt ſteht ledig
ſich daß Kapitän v Müller im Jndiſchen Ozean einen
aufgebrachten engliſchen Dmpfer frei ließ weil Frau
und Kind des Kapitäns ſich an Bord befanden Es iſt
bemerkenswert daß die engliſche Preſſe und noch dazu
ein Blatt wie Pall Mall Gazette von deutſchen See
offizieren Taten berichtet die beweiſen mit welcher
Ritterlichkeit dieſe den Krieg führen und wie ſie Zivil
perſonen und Wehrloſen gegenüber die Pflichten der
Menſchlichkeit erfüllen Die deutſche Preſſe iſt leide
nicht in der Lage ein Seitenſtück zu der glänzenden und
doch edlen Kriegführung des Kapitäns v Müller aus
den Taten der engliſchen Marine anzuführen Dagegen
kann fie ruchloſe Mordbuben der engliſchen Flotte an
wehrloſen Schiffbrüchigen in großer Zahl aufweiſen
Es ſei nur an den engliſchen Hilfskreuzer Baralong
an den Fall CErompton und andere mehr erinnert

Die rätſelhaften Goldfranken
Eine vorläufig noch nicht ganz aufgeklärte Gold

beſchlagnahme iſt Kriminalbeamten in Altona geglückt
Dort beobachteten die Beamten zwei Männer die eine
ſchwere Handtaſche mit ſich führten Als ſich die Ver
dächtigen verfolgt fühlten flüchteten ſie in ein Haus
wurden hier aber geſtellt Als die Beamten die Hand
taſche öffneten fielen ihnen eine Anzahl von Geldrollen
entgegen Als man eine Rolle öffnete fand ſich daß ſie
franzöſiſche Zwanzig Frankſtücke enthielt
Auf der Polizei wurde dann feſtgeſtellt daß der Wert
des franzöſiſchen Goldgeledes in deutſcher Währung an
52000 Mark betrug Daneben enthielt die Taſche noch
deutſches Papiergeld in Höhe von 34000 Mark Die
beiden verdächtigen Perſonen wurden ermittelt als dieOffiziere auf Staat

abgelegenſten Provinzen durcheilen um wirtſchaftliche

Ab Freitag den 12 Oktober

Voranzeige

Brüder Koppel aus Boryslaw die

Ber Liebling Aller

191

ne n

Uakerſue vorzunehmen für bie ſie keinerlek Be
fähigung beſitzen Sie wären an der Front nützlicher

Während ſie auf gut Glück Fragen ſtellen um zu
e 1920 tun wird fehlt es den

Landwirte keine
t ihrer Dreſchmaſchinen An unſeren

Grenzen herrſcht grenzenloſer Wirrwarr im Polizei
ungezählte Kommiſſare Jn

o machten ſie Angaben die gur Zeit nachgeprüſft

werden Danach hätten ſie von einem Molkereibeſitzer
in Kattowitz den Auftrag erhalten nach Hamburg zu
fahren und dort das franzöſiſche Gold einzukaufen Durch
Vermittlung einer Bank hätten e für den Einkauf den
Betrag von 100 000 Mark erhalten Na e das
Geſchäft bei einem Mann deſſen Namen und Adreſſe
ſie angaben erledigt hätten hätten ſie beabſichtigt wie
der nach Berlin zurückzukehren auf dem Wege zum
Bahnhof ſeien ſie aber verhaftet worden Di minal
polizei ſteht dieſen Angaben ziemlich mißtrauiſch gegenüber man glaubt daß die Unterſuchung ganz aber

Tatſachen ergeben wird
Miſter Gerard als Entdecker

git es noch keine deutſche Uebe
von dem letzten amerikaniſchen Botſchafter in Berlin
Miſter Gerard verfaßten Werkes über ſeinen
Aufenthalt in Fern ygr Jn dieſem Falle könnten
h ſehr viel mehr Menſchen an den Talenten des eben
o berühmten wie berüchtigten Herrn ergötzen Der
r Mann verfügt über eine Beobachtungsgabe die er

So ſagt er u a über die Lebensweiſe

Leider etzung desn

taunlich iſt
eines wohlhabenden deutſchen Bürgers Er pflegt täg
lich ſieben Mahlzeiten einzunehmen ühmorgens
einen Jmbiß beſtehend aus Kaffee mit ßbrot und
Butter dann um 11 Uhr herum einen zweiten Jmbiß
diesmal ein Glas Milch oder aber Bier mit Butter
brot und Belag Gegen 1 Uhr gibts eine Mahlzeit
eine ſehr ſchwere aus vier bis fünf Gerichten dazu
wieder Bier oder Wein Gegen 3 Uhr trinkt der

Deutſche abermals Kaffee und ißt Kuchen dezn um
5 Uhr gibts Tee mit Schinkenbrot halb 8 folgt das
eigentliche Diner und vor dem Schlafengehen noch eine
richtige reichliche Abendmahlzeit Damit nicht genug
knüpft er auch gleich eine weitere Entdecku ran
daß nämlich das viele derartige Eſſen und Trinken einen
ſehr ungünſtigen Einfluß auf den deutſchen National
charakter ausübe es mache agareſſiw und daher im
mer bereit Krieg zu führen Das alles klingt un
glaublich iſt aber tatſächlich in dem erwähnten Buche
zu leſen Und ſo ein Menſch iſt nun der Vertrauens
mann des Herrn Wilſon

Krerenski im Schützengraben
Der ruſſiſche Schriftſteller Wladimir Großmann er

zählt in Politiken eine Geſchichte von Kerenski die für
ſeine Geſchicklichkeit im Umgange mit dem rn
Manne bezeichnend iſt und erklärt worin ſein ſtarker
Einfluß gerade auf die breiten Volksmaſſen beruht Er
war damals Kriegsminiſter und reiſte zur Front um
das desorganiſierte Heer durch ſeine leidenſchaftliche
Rednergabe zu einer neuen Offenſive zu begeiſtern
Ueberall ging er bis in die erſten Stellungen beſuchte
die Schützengräben verſammelte die Soldaten um ſich
und redete auf ſie ein es ſei unumgänglich nötig weiter
zukämpfen wenn man das Vaterland retten und den
ruſſiſchen Bauern Freiheit und Erde ſichern wolle Da
trat bei einer dieſer Verſammlungen ein einfacher Soſhat

rvor und ſagte zu dem Miniſter ruhig und feſt Herr
Miniſter du ſprichſt von Freiheit und Erde aber was
ſoll ich mit Freiheit und Erde wenn ich nach der Offen
ſive tot bin Kerenski ließ ſich keinen Augenblick ver
blüffen Wütend ſchrie er dagegen Halt den Mund
wenn der Miniſter redet Herr Oberſt ſenden Sie
dieſe Memme augenblicklich heim er darf hier keine
Sekunde länger bleiben Und es wird erzählt daß der
Soldat ſich dieſe Abfuhr ſo zu Herzen genommen habe
daß er der ganzen Länge nach ohnmächtig zu Boden fiel
Gewiß iſt daß wie man aus dieſer Geſchichte ſicht
Kerenski neben den Künſten der Ueberredung auch die
Peiſſche des Herrentums den einfachen Leuten gegen
über zu benutzen verſteht

Die größte Kriegskarte der Welt
Jn Chicogo iſt jetzt nach einer Mitteilung des

Gaulois eine Ricſenkriegskarte von Europa aus
geſtellt die nahezu 100 Quadratmeter Flächeninhalt be
ſitzt Mehrere Geographen haben faſt ein Jahr lang
an dieſer Karte gearbeitet Aufs genaueſte ſind hier
alle Städte Berge Flüſſe Wälder eingetragen und die
Frontlinien ſind durch kleine Fähnchen markiert Die
Koſten betrugen rund 200 000 Mark Des Abends wird
die Karte durch 200 elektriſche Lampen beleuchtet Klei
nere Karten im ſelben Raume zeigen einzelne Front
abſchnitte die durch eingezeichnete Linien genau er
kennen laſſen wie immer mehr die Deutſchen aus
Frankreich und Belgien zurückgetrieben werden

Kriegshumor
Wahres Geſchichtchen Lange bevor man daran

dachte allgemein den Fernſprechverkehr mit Decknamen
einzuführen war er ſchon bei unſerer Gruppe in
Schwung Allerdings hatten wir nicht die Abhörgefahr
von ſeiten der Franzoſen dabei im Auge wenn z BBretter bedeutete Regimentskommandeur Vohlen
Brigadekommandeur Balken Diviſionskommandeur
uſf Man wollte damit nur Ueberraſchungem verhüten
Eines Tages überraſchte uns dennoch Herr Oberſt auf
unſerer Beobachtung und hatte ſich ſoeben ans Scheren
fernrohr geſetzt als der Lautſprecher durch den kleinen
Raum tönte Hier Batterie ſoeben iſt von hier eine
Fuhre Bretter nach eurer Beobachtung abgegangen
Worauf der Batterieführer ſofort antworten ließ Sie
ſollen unten bei der I agtariengruppe abgeladen wer
den nicht bis herauffahren Er mußte doch den
Schein wahren Der Herr Oberſt jedoch lächelte bos
haft Das hätten Sie mir aber dann eher ſagen ſollen
Uebrigens ein Glück für den Mann daß er die Bretter
nicht als grob oder ungehobelt bezeichnet hat

Der Champagne Kamerad
e
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wenn eln Kriegs Atlas im Hause ist
Welchen Jungen sollte es nicht inter
essieren den Vormarsch unserer sieg
reichen T auf der Kriegskarte zu
verfolgen und die Stellungen anzumerken
Und die mit solch lebhafter Anteilnahme
erworbenen geographischen Kenntnisse
haften dadurch von selbst dauernd im
Gedächtnis unserer Jugend Sie erweisen
also Ihren Kindern einen besonderen
Dienst wenn Sie unseren Kriegs Atlas
anschaffen Grosser Kriegs Atlas mit
20 farbigen Karten gebunden nur 2 Mk
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